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Neue Assistenten
Seit Anfang November sind am Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung zwei neue
Assistenten beschäftigt (in der Gruppe von Prof. Kubin, im Signal Processing and Speech Communi­
cation Laboratory), die sich im Folgenden kurz vorstellen.

Broadband Wireless Communications

Assistent Nummer I: Klaus Witrisal
Meine Orientierung in Richtung der
Mobilfunktechnik begann sich am
Ende meines Studiums hier an der TU
Graz (Elektrotechnik, Studienzweig
Elektronik und Nachrichtentechnik)
abzuzeichnen, als ich im Rahmen des
ERASMUS-Studentenaustauschpro­
gramms sechs Monate an der Techni­
schen Universität Delft in den Nie­
derlanden verbracht habe. Bei diesem
Auslandsaufenthalt habe ich meine
Diplomarbeit über einen Mehrsignal­
empfänger flir digitale Übertragungs­
strecken im Mobilfunkbereich ver­
fasst. ach dem Abschluss meines
Studiums in Graz habe ich dmch die
während der Diplomarbeit aufgebau-

ten Kontakte die Möglichkeit bekom­
men, als Forschungsingeniem an die
TU-Delft zurückzukommen.
Broadband Wireless LANs mit Über­
tragungsgeschwindigkeiten von über
100 Mbit/s für 60 GHz Funkkanäle
waren in den darauffolgenden vier Jah­
ren mein Forschungsschwerpunkt.
Aus den wichtigsten Ergebnissen die­
ser Arbeit habe ich neben einigen wis­
senschaftlichen Publikationen in in­
ternationalen Konferenzen und Zeit­
schriften auch meine Dissertation ab­
geleitet. Bevor ich die Position hier
an der TU Graz angenommen habe,
war ich schließlich noch etwa ein Jahr
bei der Firma AVL DiTest als Pro­
jektleiter beschäftigt.

Breitband Übertragungstechniken für
Mobilfunksysteme werden auch bei
meiner Tätigkeit hier in Graz eine zen­
trale Rolle einnehmen. Mein beson­
deres Interesse gilt der OFDM (Or­
thogonal Frequency Division Multi­
plexing) Modulationstechnik (ein
Mehrträgerrnodulationsverfahren),
Ultra Wide Band Radio (Übertragung
durch Impulse im sub-ns Bereich),
Software Radio, sowie der Charakte­
risierung von Breitband-Funkkanälen.

Klaus Witrisal
Witrisal@inw.tugraz.at

Speech Communication

Assistent Nummer
2: Franz Pernkopf
Ich wurde in Kirch­
dorflKrems in Ober­
österreich geboren.
Nach meiner Matu­
ra an der HTL für
Elektrotechnik in
Steyr studierte ich
an der TU Graz
Elektrotechnik mit

dem Schwerpunkt Elektro- und Bio­
medizinische Technik. Meine Di­
plomarbeit verfasste ich als ERAS­
MUS-Student an der University of
Edinbmgh. Dort entwickelte ich ein

Steuerungsprogramm rur Mikro-Dis­
plays (FPGA Programmierung, C++)
und die dafür notwendige Hardware.
Nach meinem Studienabschluss dis­
sertierte ich am Institut für Automa­
tion an der Montanuniversität Leo­
ben, wo ich mich aufdie Untersuchung
von Methoden zur automatischen
Inspektion von metallischen Oberflä­
chen konzentrierte.
Mein Hauptaugenmerk lag einerseits
auf der Entwicklung von geeigneten
Abbildungstechniken zur Datenakqui­
rierung und andererseits aufder Aus­
wertung der Daten bis hin zu deren
Klassifikation. Die Ergebnisse WUf-

den auf nationalen und internationa­
len Kongressen und in einer internati­
onalen Fachzeitschrift publiziert. 1m
Frühjahr 2002 wurde ich zum Dr.
mont. promoviert.
Meine Forschungsinteressen im "Si­
gnal Processing and Speech Commu­
nieation Laboratory"liegen im Bereich
der Spracherkennung, der statisti­
schen Klassifikation und der Kom­
primierung akustischer und visueller
Daten.

Franz Pemkopf
Pernkopf@inw.tugraz.at
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Studenten gesucht!
In den oben genannten Arbeitsgebieten besteht ab sofort die Möglichkeit
Projekt- und Diplomarbeiten (und eventuell auch Dissertationen) unter
unserer Betreuung durchzuführen. Themenvorschläge werden in Kürze
auf unserer Homepage zu finden sein (http://spsc.inw.tugraz.at). Wir
stehen außerdem gerne für nähere Auskünfte über Auslandsaufenthalte
zur Verfiigung!
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